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Was die erste Summer-
Chilbi in Malbun zu 
bieten hatte und wer 
sich dort trotz niedriger 
Temperaturen traf, g 
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Vorarlberger Mütter sollen 
ihre Kinder länger stillen 
BREGENZ - Der Vorarlberger Arbeitskreis 
für Vorsorge- und Sozialmedizin (Aks) hat 
das Projekt «Stillen in Vorarlberg» gestartet. 
Ziel des Projekts ist es, die Stilldauer nach­
haltig auf ein halbes Jahr zu erhöhen. Laut ei­
ner Studie des Aks geben die Vorarlberger 
Mütter ihren Säuglingen im Durchschnitt 
derzeit während der ersten vier Lebensmona­
te die Brust. (sda) 

Drei Verletzte 
bei Frontalkollision 
CHUR - Am Sonntag ist es auf der Südum-
fahrung von Chur zu einer Frontalkollision 
zwischen zwei Personenwagen gekommen. 
Drei Personen wurden zum Teil schwer ver­
letzt. Ein Wagen war unterhalb des Rosenhü­
gels aus noch ungeklärten Gründen auf die 
Gegenfahrbahn geraten. (sda) 
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K O N Z E R T  
Was am Konzert des 
Kultur-Treffs Burg Gu­
tenberg gespielt wurde 
und wie die Musiker für 
Stimmung sorgten. ~f 

T R I U M P H F A H R T  
Wie der Finne Kimi 
RäikkÖnen den GP von 
Ungarn vor den beiden 
Schumacher-Brüdern 
gewann. *| 
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A U S L A N D  
Wie viele Personen 
bis gestern im Zu­
sammenhang mit den 
Londoner Anschlägen 
verhaftet wurden. 16 

Nichts ist «unstrittig» 
Die 

BERN - Ab heute gilt in Schwei­
zer und Liechtensteiner Schulen 
die neue Rechtschreibung obli­
gatorisch. Notenwirksam wer­
den aber nur die «unstrittigen» 
Fälle. Die Verwaltung, für die 
als einzige neben der Schule die 
Reform verbindlich Ist, ver­
schiebt den Start gleich ganz. 

Im Gegensatz zu den Behörden in 
Deutschland und Österreich ver­
zichten die Bundeskanzlei und die 
kantonalen Verwaltungen auf eine 
Teilinkraftsetzung der Neurege-

neue Rechtschreibung ist ab heute verbindlich 
de auch Problemfälle der Recht-lung. Sie werden die neuen Regeln 

verbindlich anwenden, sobald diese 
vollumfänglich vom Rat für deut­
sche Rechtschreibung bereinigt 
worden und politisch genehmigt 
sind. «Wir rechnen damit, dass dies 
in der zweiten Jahreshälfte 2006 
der Fall sein wird, also voraussicht­
lich zum Schulbeginn 2006/07», in­
formierte der zentrale Sprachdienst 
der Bundeskanzlei am 20. Juli. Erst 
dann wird der Sprachdienst eine 
dritte, aktualisierte Auflage seines 
Rechtschreibe-Leitfadens veröf­
fentlichen. Denn auch die «unstrit­

tigen» Schreibungen, die nun obli­
gatorisch werden, sind keine heili­
gen Kühe, wie Werner Hauck, Sek­
tionschef des Sprachdiensts, gegen­
über der Nachrichtenagentur sda 
erklärte. Auch auf den gleichsam 
«abgesegneten» Gebieten wie 
Gross- und Kleinschreibung kön­
nen sich die Regeln noch ändern. 

Hauck, der auch Mitglied im 
zwischenstaatlichen Rat für deut­
sche Rechtschreibung ist, bestätigte 
damit, was der Vorsitzende des 
Rats, Hans Zehetmair, letzte Woche 
verlauten liess: Das Gremium wer-

schreibreform «ergebnisoffen» prü­
fen, die bisher von den politischen 
Stellen als unstrittig bezeichnet 
worden seien. Das sei mit ein Grund, 
dass die Bundesverwaltung die Ein­
führung verschiebe, sagte Hauck. 

Verbindliche Grundlage zur Feh­
lerkorrektur ist laut Weisung der 
Schweizerischen Konferenz der 
kantonalen Erziehungsdirektoren 
EDK die Reformversion 2004. Sie 
ist auf  www.ids-mannheim.de/re- 
form dargestellt (Gratis-Down-
load). (sda) 

2 0  Kilometer Stau 
Autofahrten dauerten etwas länger 

GÖSCHINEN - Auf der Nord-
Süd-Achse ist der Strassenver­
kehr am Samstag erneut auf 
beiden Seiten des Gotthards 
zum Stehen gekommen. 
Der Stau Richtung Süden erreichte 
seinen Höhepunkt mit über 20 Ki­
lometern Länge am Vormittag und 
nahm dann kontinuierlich ab. Da­
für stauten sich am Nachmittag 
dann die Heimkehrer aus dem Sü­
den auf zwölf Kilometern. Reisen­
de auf der A2 Richtung Tessin und 
Italien mussten auch am Samstag 
längere Zwangspausen einlegen. 
Nachdem sich der Stau vor dem 
Gotthard am Freitagabend vor­
übergehend aufgelöst hat, wuchs 
die Autokolonne bereits kurz nach 
Mitternacht wieder stündlich an. 
Um 6 Uhr morgens erreichte der 

Stau bereits eine Länge von neun 
Kilometern, bis 9 Uhr war er gar 
auf 12 Kilometer angewachsen. 
Das entspricht einer Wartezeit von 
gut drei Stunden. Erst nach dem 
Mittag wurde die Kolonne wieder 
etwas kürzer, bis sie sich nach 15 
Uhr ganz auflöste. 

Wer nach Italien wollte, musste 
sich nach dem Passieren des Gott­
hardtunnels bald wieder in die 
Schlange stellen. Während die lan­
gen Autokolonnen Richtung Süden 
vor allem mit dem durch den Na­
tionalfeiertag verlängerten Wochen­
ende in der Schweiz und dem Fe­
rienbeginn in mehreren deutschen 
Bundesländern erklärt werden 
konnten, stauten sich auf der Süd­
seite des Gotthardtunnels die 
Rückkehrer aus den Ferien. (AP) 

Nullnummer in Vaduz 
Sftitzenspiel FCV - Sion endet torlos 

»EäBEiwV Tir I —  

Im Duett der TKetfavedten kam der Vaduz Im Heimspiel gegen Sien über 
ein OKU Riefet hinaus. FCV-toalie Silva parierte einen Penalty. Selten 9/10 


